
32 Jahre lang hatte das Vorsäss Wirmboden eine kleine Kapelle. Nebst mehrere Alphütten wurde  
diese 2012 durch eine Lawine vollständig zerstört. Der Wiederaufbau der verlorenen Hütten war 
selbstverständlich, jener der Kapelle weniger.Die größte Herausforderung war dabei nicht arch- 
itektonischer, sondern zwischenmenschlicher Natur – Auftraggeber war eine ganze Genossenschaft, 

würde, schien zu Beginn unmöglich. Und doch, was nun da steht ist ein Zeichen der Gemeinschaft – ge-
meinschaftlich erdacht, geplant und gebaut. Nach drei Jahren der gemeinsamen Planungs- und Bau-

 
gewachsene Gebilde aus Hütten ganz selbstverständlich. 
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QUERSCHNITT

GRUNDRISS

LÄNGSSCHNITT

DACHSTUHL I GLOCKENRAUM

Gemeinschaftlich erdacht, geplant und gebaut - ein Kleinod in den Bergen das schafft was Anfangs unmöglich schien:
(fast) alle zufrieden zu stellen.

(c) Adolf Bereuter


